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Schnödes Spiel
Als der Brief des oſtpreußiſchen Agrariers Herrn von der

GröbenArenſtein an ſeinen hohen Chef, den Herrn v Man
teuffel veröffentlicht wurde herrſchte in den Kreiſen des Bun
des der Landwirthe ein Uebermaß ſittlicher Entrüſtung Die
Entrüſtung aber galt nicht ſowohl der Art in der dieſes
Schreiben in die Preſſe gelangt war als vielmehr der höchſt
unbequemen Enthüllung über die Beziehungen der äußerſten
Rechten zu dem Miniſter des Jnnern Herrn v Köller Herr
v Köller ſollte über alles genau auf dem Laufenden gehalten
werden An Herrn v Köller richtete man ſich um Hilfe gegen
den oſtpreußiſchen Oberpräſidenten zu erlangen der die Handels
politik des Kaiſers vertrat Von Herrn v Köller wurde ge
ſagt daß ihm der Führer der Rechten Herr v Manteuffel
perſönlich nahe ſtehe Die Jntriguen der Bündler erfuhren
da eine lehrreiche Beleuchtung Daher die Entrüſtung Jetzt
ſind die Briefe des Freiherrn v Hammerſtein und ſeiner
Freunde veröffentlicht worden insbeſondere der höchſt charakte
riſtiſche Brief des Herrn Stöcker vom 14 Aug 1888 Und
wiederum ſtimmt man die lauteſten Klagen an über die Ver
wilderung der politiſchen Preſſe über das ſchnöde Spiel das
mit Privatbriefen getrieben werde Wir wiſſen nicht ob die
Preſſe der Herren Stöcker und Genoſſen ſich weigern würde
von Privatbriefen Gebrauch zu machen aber das wiſſen wir
genau daß die heutige Entrüſtung nur daher rührt daß ſich
die Rechte wieder in höchſt nnerquicklicher Lage weiß und
einigermaßen in Sorge iſt welche Folgen dieſe Veröffent
lichnngen nach ſich ziehen werden

Herr v Hammerſtein weilt irgendwo im Auslande Er
läßt nichts von ſich hören Ob die Veröffentlichung ſeines
Briefwechſels mit ſeiner Zuſtimmung oder gegen ſeinen Willen
geſchieht das wiſſen wir nicht Wir glauben aber daß Herr
v Hammerſtein gar nicht unglücklich darüber iſt daß dieſe
Schriftſtücke jetzt durch die Preſſe wandern Denn da die
konſervative Partei ihn nicht in ſeiner Stellung erhalten hat
da der Ausſchuß der Krenzzeitung ihn fuspendirt hat und
nicht die geringſte Ausſicht vorhanden iſt daß er noch einmal
in dieſes Amt zurückkehre und wieder eine politiſche Rolle
ſpiele ſo iſt Herr v Hammerſtein der ein ſehr lebhaftes
Temperament beſitzt und vielleicht auch einiges von Rachſucht
empfindet unſeres Ermeſſens ganz der Mann an ſeinen
früheren Freunden die ihn haben fallen laffen Vergeltung zu
üben Vermuthlich wird noch mancher ſcharfe Pfeil aus dieſem
Köcher genommen und auf die Rechte abgeſchoſſen werden
Nach den erſten Probepfeilen zu urtheilen kann man ſich auf
recht erbauliche r r rn gefaßt machen Bisher
freilich verſchwindet alles an Bedeutung gegenüber der offen
kundigen Feſtſtellung der Thatſache daß die änßerſte Rechte
in geradezu heimtückiſcher Art den Sturz des Fürſten Bismarck
betrieben hat

Die Orthodorxie hat von jeher geglaubt den Prinzen Wilhelm
von Preußen umgarnen zu können Herr Stöcker hat öffentlich
von der gegenwärtigen Kaiſerin als von ſeiner
Freundin reden ſollen gemeint Der orthodoxe Reichs
bote hat ſich gerühmt daß er in verſchiedenen Exemplaren
am Hofe der Kaiſerin geleſen werde Der Prinz Wilhelm
beehrte in der That die Verſammlung bei dem Grafen
Walderſee die zur Förderung der Slöcker ſchen Stadtmiſſion
beſtimmt war mit ſeinem Beſuche nicht ohne daß man ſchon
damals annahm es ſei dem Prinzen der wahre Zweck dieſes
Konventikels verſchwiegen worden Aus dem Briefe des Herrn
Stöcker aber geht hervor wie in der That die Orthodoxie und
die äußerſte Rechte geradezu den Kaiſer von dem Fürſten

Bismarck zu trennen ihn überall gegen den erſten Reichs
kanzler einzunehmen und einen Kanzlerwechſel herbeizuführen
ſuchte Herr Stöcker verfolgte dieſen Plan ganz ſchlan und
beharrlich Dabei wagte er von einem Spiel des Fürſten
Bismarck zu reden ihm Jntriguen nachzuſaggen Mit der
Verſchmitztheit eines Jeſuiten rieth du Stöcker ſeinem
Freunde Hammerſtein nicht dixekt den Fürſten Bismarck an
zugreifen da man auf dieſe Weiſe vielleicht ſeine Stellung
gerade ſtärken könnte ſondern den Kaiſer allmälig und vor
ſichtig zu beeinfluſſen ihn durch anſcheinend ſachliche aber
heftige und leidenſchaftliche Artikel zu überzeugen daß er übel
berathen ſei und ihm dann wie P Stöcker ſagt den Schluß
auf Bismarck zu überlaſſen uch um das Kartell ſollten
Scheiterhanfen angezündet der herrſchende Opportunismus
ſollte in die Flammen geworfen werden damit man ſo auf
den Kaiſer Eindruck mache ohne daß man doch Bismarck an
zugreifen ſchiene Der Kaiſer ſollte dieſen Schiuß ziehen Er
ſollte folgern mit Bismarck ſei nicht mehr zu regieren Es
iſt verwuünderlich daß Herr Stöcker eine Behauptung zu ver
breiten wagte wie die daß der Kaiſer ſeiner Aeußerung nach
den Alten ſechs Monate verſchnaufen laſſen dann aber ſelbſt
regieren wolle Zu wem ſoll der Kaiſer ein ſolches Wort ge
ſprochen haben Und wer hätte die Diskretion ſoweit ver
letzt es weiter zu tragen Dieſe Fragen ſind nicht von der
Hand zu weiſen Ebenſowenig aber iſt fortan die Thatſache
in Abrede zu ſtellen daß die äußerſte Rechte die Orthodoxie
die Krenzzeitungspartei ganz planmäßig die Stellung des
Fürſten Bismarck zu untergraben geſucht hat Heute ver
ſteht man jene Polemik aus den Jahren 1887 bis 1890 zur

Geuüge Mitunter r man geglaubt Fürſt Bismarck habe
ſich nur eingeredet daß eine konſervative Partei ihn zu ſtürzen
beſtrebt ſei Beſonders als jene Erklärung im Reichsanzeiger
erſchien in der der Kaiſer ſich gegen die Kreuzzeitung ver
wahren ließ als die Kreuzzeitung wegen ihrer Artikel über
das monarchiſche Gefühl be lagnahmt wurde als der wahn

Artikel über Laodicäg Anufſe erregte als
Geffcken in der Anklageſchrift des Oberxreichsanwalts als ein
Mann der deutſchkonſervativen Partei mit kirchlicher Färbung
gekennzeichnet wurde als jene vielerörterten Artikel gegen den
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Grafen Walderſee erſchienen da hatte man vielfach die
Meinnung Fürſt Bismarck ſehe Geſpenſter Jetzt angeſichts
des Briefes des Herrn Stöcker wird man vielleicht anderer
Meinung ſein Da wird man vielleicht allſeitig zugeben daß
die äußerſte Rechte ein ſchnödes Spiel getrieben hat ein Spiel
das als pure Heuchelei bezeichnet werden muß Denn äußer
lich erſtarb man in Verehrung für den Fürſten Bismarck wie
man auch noch die höchſte Entrüſtung zur Schau trug als
der Reichstag den Glückwunſch an den Schloßherrn vom
Sachſenwalde ablehnte während man doch thatſächlich den
Sturz des Fürſten Bismarck nicht nur herbeiſehnte fondern
auch herbeizuführen ſuchte

Dieſer Brief des Herrn Stöcker iſt ein ſchwarzes Blatt in
der Geſchichte der deutſchkonſervativen Partei Sie hat es
nicht verſtanden die Schlußfolgerungen aus dieſem Briefe von
ſich abzuweiſen Das wird ihr auch ſchwer werden angeſichts
des ſchwarz auf weiß vorliegenden Dokuments und angeſichts
der geſchichtlichen Thatſachen die die Wirkungen dieſer Taktik
in das rechte Licht ſtellen Denn wie Herr Stöcker rieth ſo
hat Herr v Hammerſtein gehandelt und die Kreuzzeitung
gab den Ton an in der konſervativen Partei Auf Tivoli hat
ſchließlich die kouſervative Partei das Programm der Stöcker
und Hammerſtein angenommen Die Krenzzeitung war nicht
ein Organ der Partei ſondern die Partei war ein Organ
der Kreuzzeitung geworden Wir glauben daß die neueſten
Veröffentlichungen nicht ohue Einfluß auf die Beziehungen der
Regierung und des Hofes zu der äußerſten Rechten bleiben
werden Man durchſchaut hier einmal das geriebene Spiel
das ſchnöde Spiel das gerade von der Rechten getrieben
worden iſt die Jntrigue die Herr Stöcker dem Fürſten Bis
marck nachſagt während er ſelbſt die Jntrigantenrolle mit
Meiſterſchaft zur Darſtellung bringt Und iſt es unter dem
Grafen Caprivi anders geweſen Die Rechte hat eine Protens
uatur bald tritt ſie als Orthodoxie auf bald als Bund der
Landwirthe aber ihr Ziel iſt immer daſſelbe ſie will herrſchen
ſie will das Heft in Händen haben ſie will den Miniſtern die
Marſchroute in die Hand geben ſie will allein das Ohr des
Kaiſers beanſpruchen Wer dieſer Anmaßung entgegentritt
der gilt ihr als Revolutionär oder Atheiſt Es giebt Zeichen
dafür daß genau daſſelbe Spiel wie gegen den Fürſten Bis
marck auch heute getrieben wird nur daß man ſich augen
blicklich einiger anderer Fragen für die der Kaiſer ſich lebhaft
intereſſirt zu ſelbſtſüchtigen Parteizwecken bedieut Es iſt
immer daſſelbe Bekenntniß für die äußerſte Rechte maßgebend
ſo gut heute wie in der Zeit der preußiſchen Laudrathskammern
Und der König abſolut wenn er unſern Willen thut

Deutſches Reich
Unnützer Lärm über Wiſſmann

Ueber die Ankunft Wiſſmann s in Oſtafrika erhält die
Köln Ztg aus Dar es Salgam einen längeren Artikel

in welchem ob des Empfauges den man dem Gouverneur
bereitete oder vielmehr nicht bereitete lebhafte Klage geführt
wird Es heißt da u a
Sowohl Frhr v Soden wie Frhr v Scheele damals beide

Neulinge auf oſtafrikaniſchem Boden wurden in Tanga von
einem kaiſerlichen Kriegsſchiff empfangen und von ihm nach Dar
es Salaam geleitet Jn der Hauptſtadt der Kolonie fand ein
feſtlicher Empfang durch die Truppen und durch Offiziere und
Beamte ſtatt Ganz anders als der Sieger Buſchiri s in Oſt
afrika eintraf der Mann dem Deutſchland die Niederwerfung
des blutigen Aufſtandes und die Wiedergewinnung der Kolonie
verdankt Wie ein gewöhnlicher Fahrgaſt kaum empfangen von
dem Bezirkshauptmann mußte Herr von Wiſſmann in Tanga
ans Land ſteigen kein Kriegsſchiff zeigte ſich keine Truppe erwies
ihrem früheren ſiegreichen Führer die Ehren nur die Ein
geborenen und das iſt bezeichnend hatten ihre Freude über
den neuen Gouverneur deſſen Menſchlichkeit bei ihnen in
ſegensreicher Erinnerung ſteht durch Ausſchmückung ihrer
Hütten Ausdruck gegeben Auch in Sanſibar feierten
die deutſche Kolonie der Chef der katholiſchen Miſſion und
die vornehmen Araber das Eintreffen des allbeliebten und ge
rechten Bana knba Aber in Dar es Salaam wiederholte ſich
das Schauſpiel von Tanga Oberſtlieutenant v Trotha kam auf
das Schiff des Herr v Wiſſmann wobei es weniger den An
ſchein hatte daß der neue Gouverneur eingetroffen ſei ſondern
mehr als ob ein étranger de distinction der Kolonie einen Be
ſuch abſtatten wollte Auch am Lande war keine Truppe auf
geſtellt nur die Beamten hatten ſich an der Brücke zur Be
grüßung eingefunden Wiederum waren es die Eingeborenen
die durch ihre Freude den Deutſchen den Rang abliefen
den Wiedereroberer Oſtafrikas ſcheinen militäriſche Ehren nicht
vorhanden zu ſein und man ſcheint gefliſſentlich hervor
gehoben zu haben daß nur ein Civilgouverneur ſein Amt an

e und daß ihm irgend eine Befugniß militäriſcher Art nicht
zuſtehe

In demſelben Toue wird dann das Klagelied noch eine Weile
fortgeſetzt und ſchließlich bemerkt Wir hoffen daß Herr
v Wiſſmann ſich durch dieſen Empfang nicht abſchrecken laſſen
wird das Seinige zu leiſten und daß er ſein Beſtes daran
ſetzen wird um etwaige Beſtrebungen ihm das Wirken in
Oſtafrika unmöglich zu machen r zu vernichten
Wir glauben daß hier ganz nünützer Lärm gemacht wird
Erſt vor wenigen Tagen iſt die Kundgebung bekannt geworden
welche Wiſſmann an die Kolonie und insbeſondere an die
Beamten gerichtet n Es iſt daraus auch nicht im mindeſten
zu erſehen daß Wiſſmann ſich für ſchlecht behandelt anſähe
ober an ſeiner Arbeitsfreudigkeit Schaden gelitten habe Iſt
es denn nicht ganz gut möglich daß Wiſſmann einen lärmenden

r nicht nie hat Und das dürfen wir wohl
unter allen Umſtänden als ſicher annehmen daß wenn dem

wollten er wohl ganz der Mann dazu iſt um mit denſelben
gründlich aufzuräumen

e

Stöcker ſeinem Freunde Hammerſtein ebenſo fe

Stellung photographieren ließ in der ſie
Jahrhundert in die Schranken zu fordern ſchienen

Herr nenen Gouverneur ſich etwa reidereien in den Weg ſtellen

1895

Religiöſer Servilismus
Unſer ſerviles Zeitalter iſt auf dem beſten Wege zu jenem

eigenartigen Synkretismus hinabzugleiten der eine charakteriſtiſche
Eigenthümlichkeit der römiſchen DekadanceEpoche war Jn
einer volksthümlichen Auslegung des Hebräerbriefes von Kon
ſtantin Frick Barmen im Verlage der Wupperthaler Traktat
geſellſchaft wird erzählt Gott habe ſich damit beſaßt uns
die fündigen Menſchen mit höchſteigener Hand aus
einem Erdenkloß zu bilden und ſpäter uns durch ſein
höchſteigenes Blut zu erlöſen Das iſt natürlich weder
Wahnwitz noch Gottesläſterung ſondern getreueſtes Unterthanen
Chriſtenthum

Deutſches Territorium in China
Wie der North China Daily News aus Tientſin ge

ſchrieben wird hat die chineſiſche Regierung der
deutſchen für alle Ewigkeit ein Stück Land ab
getreten das am Yeihofluſſe liegt einen Kilometer lang
und ungefähr 400 Meter breit iſt und ſich direkt an die eng
liſche Konzeſſion anſchließt Bisher waren die fremden Nieder
laſſungen ſoweit der Handel in Betracht kommt thatſächlich
auf das britiſche Gebiet beſchränkt allein dieſes genügte ſchon
lange nicht mehr dem ſtets wachſenden Bedürfniſſe Der
Kanton und Fnkienkirchhof die Regierungs Getreideſpeicher
und das neue Kolleg Hſigo Liutſchwang ſollen frei von Ab

aben bleiben und 30 Jahre gewährleiſtet werden um die be
ſtehenden chineſiſchen Jntereſſen auszukaufen Die Parzellen
ſollen in öffentlicher Auktion verkauft werden und Deutſchland
will ſich britiſchen und franzöſiſchen Vorgängen inſofern an
ſchließen als es auch anderen Nationen das Wohnrecht einräumt
Man beabſichtigt Baumwoll und Wollſpinnereien Loh
gebereien Zündholzfabriken und dergleichen auf der neuen
deutſchen Niederlaſſung die ſich natürlich auch einer eigenen
Verwaltung erfrenen wird einzurichten Wie wir aus dem
Oftaf Ll vom 26 Juli erſehen ſcheint dieſe Erwerbung

falls ſie ſich beſtätigt durch beſtändige Reibungen mit den
engliſchen und franzöſiſchen Fremdenniederlaſſungen in Tientſin
veranlaßt zu ſein

Stöcker und Hammerſtein
Die Veröffentlichung des Stöcker Briefes giebt der Köln

Ztg Veranlaſfung zu nachſtehenden Mittheilungen über die
Beziehungen zwiſchen Stöcker und v Hammerſtein
Stöcker und Hammerſtein waren nicht nur früher die ver
tranteſten Freunde ſondern noch bis zuletzt hata zur Seite

mit ihm zuſammen in einer
ud in Hand ihr

Als die
bekannten Vorgänge mit dem Penſiousfonds der Kreuzzeitung
das Komitee des Blattes veranlaßten die Buchführung der
Krenzzeitung genauer zu prüfen hatte ſich herausgeſtellt

daß ein Betrag von 13,000 M der durch Sammlungen
aufgebrachte Stöckerfonds vom Jahre 1887 nicht buchmäßig
belegt war Als Herr v Hammerſtein um Aufklärung gebeten
wurde machte er die überraſchende Mittheilung dieſer Fonds
ſei von einem alten verdienten inzwiſchen verſtorbenen Beamten
der Krenzzeitung unterſchlagen worden er habe aber mit
Rückſicht auf dieſen Mann dem Komitee von dem Geſchehenen
keine Mittheilung gemacht Jm weiteren Verlauf der Augelegen
heit brachte dann Herr v Hammerſtein eine ſchriftliche
Erklärung Stöcker s bei in der ſich dieſer ab
gefunden erklärte Auf perſönliches Befragen weigerte er
ſich nähere Mittheilungen zu machen da er durch ſein Ehren
wort gebunden ſei Somit wurde Herr v Hammerſtein aus
der peinlichen Lage in der er durch das Verſchweigen der
Unterſchlagung dem Komitee gegenüber gekommen war durch
das Eingreifen des Herrn Sköcker gerettet

Zu der Mittheilung der Köln Ztg daß nach Angaben
der Herren v Hammerſtein und Stöcker der Stöckerfonds
von einem Beamten der Krzztg unterſchlagen worden ſei
bemerkt inzwiſchen der Reichsbote

Wir nehmen von dieſer Mittheilung Notiz weil wir es für
eine Gewiſſens und Ehrenpflicht halten von dem Namen eines
Verſtorbenen den wir in jahrelangem Verkehr als treuen red
lichen Beamten kennen gelernt haben und von ſeinen noch
lebenden ſich kümmerlich aber redlich durch das Leben ſchlagenden
Kindern die Schmach abzuwehren welche nach dieſem Ar
tikel der Köln Ztg auf den ehrlichen Namen dieſes
Mannes gewälzt wurde dem niemand der ihn kaunte eine
ſolche Schaudthat zutrauen konnte So weit der Reichsbote
Es dürfte an Herrn Stöcker der als er von dem Kreuz
zeitungs Komitee über den Zuſammenhang befragt wurde
ſich hinter ſeinem Ehrenwort verſchanzte die Not
wendigkeit herantreten über die Angelegenheit vor Gericht
auszuſagen da der nicht buchmäßig belegte Sköcker
fonds eine hervorragende Rolle in dem Prozeß der frankfurter
Kl Pr gegen den Freiherrn v Hammerſtein ſpielen wird

Daß dieſer Prozeß der verblüffende Enthüllungen in Ausſicht
ſtellt noch nicht zur Verhandiung gekommen iſt erklärt ſich
dadurch daß gewiſſe Perſonen bemüht ſind ihn zu verſchleppen
Die frankfurter Kl Pr iſt bereit jeden Augenblick in die
Verhandlungen einzutreten Das Erſcheinen des Herrn von
Hammerſtein zum Prozeß wird aus unterſchiedlichen für ihn
ſehr triftigen Gründen nicht erwartet

geſtanden wie damals als er ſich

Nochmals Cohn und Roſenberg
Dle ine Berl Korreſp ſchreibt Trotz der von uns

ebrachten Klarſtellung des Sachverhalts fahren einzelne
eitungen fort die der Firma Cohn u Roſenberg in Berlin
ür vom Auslande bezogeues Getreide angeblich gewährten
Zollvergünſtigungen zum mehr oder minder
unzutreffender Erörternngen zu machen Die hierdei zu Tage

rderten Behauptungen im einzelnen zu widerlegen iſt un
nöthig Ebenſo wenig läßt ſich dem Wunſche entſprechen daß



von Amts wegen t angegeben werde wie viel Ge
treide die genannte Firma in den letzten Monaten verzollt bat
und wie viel Getreide auf das Zollkonto der Humboldtmühle
angeſchrieben worden iſt da derartige Mittheilungen über den
Geſchäftsbetrieb einzelner Gewerbetreibenden den amtlichen
Gepflogenheiten zuwiderlanfen Jm Anſchluß an das früher
Geſagte ſei jedoch noch Folgendes bemerkt

1 Es wird behauptet daß ſchon in dem Bezuge von Getreideauf Sacaidets I thatſächlich ein Zollkredit liege indem bei

dieſer Abfertigungsweiſe der Zoll nicht ſchon bei Ueberſchreitung
der Grenze ſondern erſt nach der Ausladung am Beſtimmungs
orte und zwar von da ab noch mit dreimonatlicher Friſt zu

hlen ſei Dieſe Behauptung trifft im Weſentlichen nicht zu
leitſcheine I haben den Zweck die zollamtliche Schlußab9 ung von der Grenze nach dem Beſtimmungsort im Jnnern

es Zollgebiets zu verlegen Bis zu der Schlußabfertigung iſt die
Waare unter Zollkontrolle und der Zoll noch nicht fällig alſo auch
ein eigentlicher Zollkredit gar nicht möglich Durch die Verlegung der
Schlußabfertigung nach dem Jnnern h ebiets wird allerdings
die Zahlung des Zolls vorerſt hinausgeſchoben Die Ansnutzung
dieſes Umſtandes zur Erlangung eines thatſächlichen längeren
Kredits iſt aber dadurch verhindert daß bei der Beſtimmung der

riſt binnen welcher die zum Begleitſchein gehörige Waare am
zur Reviſion und weiteren gotertigung zu geſtellen

iſt nach ausdrücklicher Vorſchrift des Begleitſchein Regulativs
nicht über das Maß des Bedürfniſſes hinausgegangen werden
darf und namentlich bei dem Transport mittels der Eiſenbahnen
und bei Benutzung anderer regelmäßiger Transportgelegenheiten
die Transportfriſt der reglementsmäßigen Lieferungszeit an
upaſſen iſt Am Beſtimmungsorte wird ſodann von den zur
ingangsverzollung beſtimmten Waaren der Zoll ſofort ohne

weitere Friſt erhoben ſofern nicht ein beſonderer Zollkredit be
willigt iſt Daß die Firma Cohn Roſenberg einen ſolchen
Zollkredit nicht genießt iſt ſchon früher konſtatirt worden

2 Das zur Anſchreibung auf Mühlenkonto abgefertigte Getreide
darf wie ebenfalls ſchon in dem früheren Artikel bemerkt iſt in
unverarbeitetem Zuſtande nur mit Genehmigung des Hauptamtes
veräußert werden die nur ausnahmsweiſe und aus beſonderer
Veranlaſſung zu ertheilen iſt Solches Getreide iſt daher außer
Verkehr und zu ſpekulativer Ausnutzung nicht verwendbar Eine
Genehmigung zur Veräußerung von unverarbeitetem Getreide iſt
aber von der Humboldtmühle im laufenden Jahre nicht nach
geſucht worden Uebrigens ſind die Abſchreibungen auf dem
Konto dieſer Mühle in den letzten beiden Quartalen hinter dem
von verſchiedenen Zeitungen auf 19,500 Tonnen angegebenen
Jahresbedarfe erheblich zurückgeblieben

Hiernach kann nur wiederholt feſtgeſtellt werden daß die
Behauptung die genannte Firma ſei in ihren Spekulationen
über welche ſelbſt übrigens an dieſer Stelle ein Urtheil aus
zuſprechen keine Veranlaſſung vorliegt durch Zollbegünſtigungen
dreexeb unterſtützt worden jeder thatſächlichen Unterlage ent

ehr

Verſchiedene Mittheilungen
Der Direktor der Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes

Wirkl Geh Legationsrath Dr Kayſer befindet ſich gegen
wärtig in Köln a Rh und wird vorausſichtlich Ende dieſer
Woche zurückkehren und ſeine Amtsgeſchäſte wieder übernehmen

Der Geſandte in Hamburg Geh Legationsrath
v Kiderlen Wächter hat ſich auf Befehl des Kaiſers nach
Stettin begeben um ſich dem Gefolge auf der Manöverreiſe an
zuſchließen

Aerztliche Gebühren in Polikliniken dürfen nach
einer Entſcheidung des Berliner Landgerichts I von den
in der Privatpoliklinik behandelten un bemittelten Kranken
nicht erhoben werden wenn der Arzt es unterlaſſen hat
Vorkehrungen zu treffen durch die ſich jeder Hilfeſuchende ohne
Mühe vergewiſſern kann unter welchen Umſtänden er unentgelt
liche Behandlung zu erwarten hat oder nicht Jn der Begrün
dung des Urtheils wird nach der Zeitſchr für Medizinalbeamte
folgendes ansgeführt Ein Arzt wie der Kläger der nach ſeinem
Aushängeſchild eine Poliklinik hält und zum Beſuch dieſer durch
das Verſprechen anlockt für Unbemittelte unentgeltlich verſpricht
mit der ſo gearteten unentgeltlichen Behandlung nicht eine reine
Freigebigkeit Eine ſolche öffentliche Zuſage an Unbemittelte hat
zugleich den Zweck zahlungsfähige Patienten anzulocken dieſe
ſollen in den Glauben verſetzt werden der fragliche Arzt laſſe
es ſich angelegen ſein ſich techniſche Geſchicklichleit und wiſſen
ſchaftliche Erfahrung zu erwerben er ſei durch den erweiterten
Kreis von Beobachtung und Behandlung beſſer als ſeine Standes
genoſſen in der gleichen Sonderwiſſenſchaft in der Lage Heilung
zu gewährleiſten Der unbemittelte Patient kommt hier alſo für
den Arzt im weſentlichen als Verſuchsobjekt in Frage und wird
dadurch aus einem lediglich Empfangenden zugleich zu einem
Gegenleiſtenden Eine Reklame dieſer Art mit dem Vorbehalte
des Arztes ſich von Fall zu Fall die Entſcheidung über Ent
geltlichkeit oder Unentgeltlichkeit der Behandlung ohne Rückſicht
auf die Mittel des Heilungſuchenden zu wahren verſtieße gegen
Treue und Glauben um ſo mehr als der Arzt in der Ansübung
ſeines ſogenannten liberalen Berufes bei der erwerbenden
Thätigkeit in Anpreifungen und Auslobungen höhere Rückſicht
nahme walten zu laſſen hat als der verdienſtſuchende Kaufmann
und Gewerbetreibende Der Arzt erſcheint danach verpflichtet
Vorkehrungen zu treffen ſo daß jeder Hilfeſuchende ſich ohne
Mühe vergewiſſern kann unter welchen Umſtänden unentgelt
liche Hilfe nicht zu erwarten iſt

Die ſozialdemokratiſche Volksſtimme in Magdeburg
iſi nun ſchon zum dritten male beſchla anf worden Gleich
zeitig erläßt der magdeburger Polizeipräſident Keßler eine
Bekanntmachung welche darauf hinweiſt daß nachdem die drei
Beſchlagnahmen gerichtliche Beſtätigung gefunden haben die
Verbreitung der beſchlagnahmten Schriften ſtrafbar iſt Auch
in Dortmund iſt neuerdings die dortige Arbeiterzeitung

eines Artikels über die Kaiſerrede mit Beſchlag belegt
worden

Am Sonntag früh wurde der Redacteur Johannes
Raudmann vom Volksblatt für Teltow Beeskow in
ſeiner Wohnung verhaftet Dies ſozialiſtiſche Organ hatte näm
lich dem Vorwärts die Artikel vom 17 Aug und 1 Sept ab
gedruckt wegen deren dies Blatt konfiszirt worden iſt

Marinuenachrichten Nach eingegangener telegraphiſcher
Meldung bei dem Oberkommando der Marine iſt S M S
Sperber Kommandant Korvetten Kapitän Walther am 8 d M

von Kamerun aus nach San Paolo de Loanda in See ge
angen S M S Marie Kommandant Korvetten Kapitän
redner iſt am 7 d M in Gibraltar angekommen und hat am

8 d M von dort aus die Heimreiſe angetreten
e a

Gerichtsverhandlungeu

Halle 7 Sept Vor der III Civilkammer hieſ
kal Landgerichts wurde geſtern ein von der Stadt Zörbig

den Fiskus angeſtrengter Prozeß verhandelt und heute
urch Verlündung des Urtheils in erſter Jnſtanz erledigt Der

Fall betrifft die Ruine des alten Halleſchen Thor
auſes in Zörbig Pagdem bereits wegen angeregter Be

des Halleſchen e ſeit Jahren Streitigkeiten
mit der kgl 9 egierung zu Merſeburg ſchwebten hat nun die
S tung von Zörbig den Klageweg beſchritten um eine
endgiltige Entſcheidung herbeizuführen Das fragliche Stadtthor
ſteht in der Richtung nach Halle zu es bildet einen Durchgan
von 4 m Breite und beſteht aus einem ſehr alten Bauwerk mit
ſtarken Mauern auf denen eine Bedachung angebracht war
Durch die geringe Breite 4 m und ungenügende Höhe 3 m des
Thorweges wurde der beſonders in der Neuzeit bedeutend ge

ſteigerte Verkehr ſtark beeinflußt und außerdem war zu fürchten
daß der Ueberbau infolge ſeiner Baufälligkeit einſtürzen würde
zumal ſchon oſt Steine herabfielen Neben dem Skadtthore ſteht
ein ſchöner alter Thurm und vor dieſem ein Thorhaus beides
eine Zierde der Stadt Dieſem Thurme unn droht das Schickſal
durch einen Durchbruch beſchädigt zu werden was die Stadt ab
zuwenden verſucht Um dem drohenden Einſturz des Thorüber
baues und dabei möglichen Unfällen vorzubeugen ließ am 7 Juni
1893 der Stadtgutsbeſitzer Gottſchalk Magiſtratsmitglied
als Vertreter des dortigen Bürgermeiſters dem Beſchluſſe der
beiden ſtädtiſchen Behörden gemäß erwähntes Dach abbrechen
Dies geſchah um eine Gefährdung des Verkehrs zu verhüten
alſo in polizeilichem Jntereſſe Der Abbruch der Thorbedachung
wurde jedoch von der königl Regierung in Merſeburg ver
boten und das Verbot mit der Behauptung begründet die
zörbiger Stadtverwaltung habe ſich an einem alterthümlichen
Kunſtwerk vergriffen wozu ſie nicht berechtigt ſei Der Fiskus
verlangte Wiederherſtellung der Thorbedachung und da das
Thor dem Verkehr nicht mehr genüge die Oeffnung eines
Durchganges durch den Thurm Regierungsſeitig ſind jetzt die
Arbeiten zum Durchbruch jenes Thorhauſes in Angriff ge
nommen worden worauf der Durchbruch durch den Thurm
folgen ſoll Die Stadt dagegen iſt mit der Durchbrechung des
ihr gehörigen Thurmes keineswegs einverſtanden Der klägeriſche
Antrag geht dahin dem Fiskus zu verbieten dasKal leſche Thorhaus und erwähnten Thurm durch
Einſchlagen von Löchern zu beſchädigen Beklagter
ſeits wurde eingewendet es handle ſich hier um die ge
ſchehene Beſeitigung der Giebel und Geſimſe die dem Thore
Alterthumswerih und Kunſtwerth verliehen hätten dieſe Be
ſeitigung habe die Stadt ohne Genehmigung der Regierung nicht
vornehmen dürfen Hindere das Thor nun den Verkehr wie die Stadt
ſagt ſo wolle dieſe nach ihrer eigenen Erklärung geſtatten daß das
Thor ſtehen bleibe wenn ſie einen anderen Durchbruch
bekäme dieſen aber ſolle der Fiskus ſchaffen Danach
würde alſo keineswegs Beſitzſtörung vorliegen wenn der Fiskus
das thue was die Stadt ihm geſtattet habe Die Wiederher
ſtellungskoſten der Thorbedachung würden nach dem Voran
ſchlag 476 Mark die zur Erleichterung des Verkehrs
nöthigen Durchbruchsarbeiten 650 Mark betragen Magi
ſtrat und Stadtverordnete hätten ſich zur Tragung der
Wiederherſtellungskoſten bereit erklärt wogegen der Fiskus
den Durchbruch auf ſeine Koſten herſtellen laſſen während
die Pflaſterung der Kreis Bitterfeld bezahlen ſolle Auf
dieſen Beſcheid hin ſeien die Regulirungsarbeiten eben in An
griff genommen worden Hiergegen wurde vom klägeriſchen Ver
treter eingerendet über Tragung der Koſten jener Regulirung
ſeien bieher nur Vorver handlungen gepflogen worden
Goltſchalk als Magiſtratsmitglied und Veranlaſſer des Dachab
bruchs habe ſich nicht bereit erklärt die Koſten zu tragen Ein
gegen ihn wegen erwähnter Angelegenheit eingeleitetes Disciplinar
verfahren ſei zu ſeinen Gunſten entſchieden worden Es müſſe
immer wieder betont werden daß der Fiskus keine Beſitzſtörung
keinen Akt der Selbſthilfe der Stadtverwaltung gegenüber habe
vornehmen dürfen Der gegneriſche Vertreter blieb dabei die
Stadtverwaltung habe dem Fiskus die Vornahme der Arbeiten
geſtattet Beſitzſtörung müſſe demnach beſtritten werden da die
Durchbruchsarbeiten mit Wiſſen und Willen der Stadt geſchehen
ſeien Dagegen beſtritt der Vertreter der Klägerin daß ein
ordnungsmäßiger Beſchluß darüber zuſtande gekommen
Das Urtheil lautete als einſtweilige Verſügung dem Klageantrag
gemäß dem Beklagten Fiskus wird verboten den in Rede
ſtehenden Thurm und das Thorhaus durch Einſchlagen von
Löchern zu beſchädigen um Oeffnungen für Wagen oder Durch
gänge für Perionen im Thurme anzulegen Die Koſten des
Rechtsſtreites fallen dem Fiskus zur Laſt

Provinzial Nachrichten
lUeber den Beſuch der landwirthſchaftlichen

Lehranſtalten in der Provinz Sachſen während des
verfloſſenen Jahres ſchreibt die Zeitſchrift des Landwirthſchaft
lichen Centralvereins An der Univerſität Halle a S ſtudirten
1894/95 479 Landwirthe von Beruf Die Ackerbauſchule zu
Badersleben wurde im ganzen von 90 Schülern beſucht
Dieſe Anſtalt feiert im kommenden Jahre ihr 50jähriges Beſtehen
und in allen Theilen der Provinz rüſten ſich ſchon die ehemaligen
Schüler um dieſen Tag feſtlich mitzubegehen Die landwirth
ſchaftliche Schule zu Quedlinburg wurde im Laufe des ganzen
Jahres von 29 Schülern beſucht Die landwirtghſchaſtlichen
Winterſchulen zu Arendſee und Wittenberg wieſen 86
bezw 57 Merſeburg und Erfurt 74 bezw 45 Worbis 39
und Genthin 9 Schüler auf An den zwei Kurſen des Jahres
1894 betheiligten ſich in der Haushaltungsſchule Nebra 54
Schülerinnen Ein gewiſſer Stillſtand iſt im verfloſſenen Jahre
bei den ländlichen Fortbildungsſchulen zu beobachten
Ungünſtig wirken auf dieſe Schnlen beſonders die Umſtände ein
daß der Beſuch derſelben nicht obligatoriſch gemacht werden
kann und daß auch vielfach die Mittel fehlen um die Lehrer zu
beſolden und zu erhalten Hente beſtehen eigentlich nur Schulen
in 4 landräthlichen Kreiſen und zwar in Wittenberg Naumburg
Erfurt und Mühlhauſen Die Hufbeſchlagſchnlen zu Halber
ſtadt Erfurt und Merſeburg erfreuen ſich lebhaften Zuſpruchs
Der bienen wirthſchaftliche Hauptverein förderte die Jmkerei durch
beſondere praktiſche Unterrichtskurſe

5 Naumburg 10 Sept Land wirthſchaftliche Aus
ſtellung Unter der wirkſamen Förderung unſeres Landraths
Hrn von Felitzſch wird in den Tagen vom 28 bis einſchl
30 d M der Landwirthſchaftliche Verein hier eine
Obſt und Kartoffel Ausſtellung veranſtalten die ſchon
jetzt eine lebhafte Betheiligung erwarten läßt Außerdem werden
Maſchinen zur Verarbeitung für Kartoffel und Obſtbau zur
Ausſtellung zugelaſſen Für die beſten Leiſtungen im Obſtbau
ſind Prämien ausgeſetzt

R Naumburg 9 Sept Goldene Hochzeit Heute
wurden zwei goldene Hochzeiten in unſerer Stadt gefeiert
Sowoh der Schuhmachermeiſter Leopold nebſt ſeiner Ehefrau
wie auch der Auktionsgehilfe Fiſcher nebſt Ehefrau konnten
dies ſchöne und ſeltene Familienfeſt begehen

rg Teuchern 8 Sept Unglücksfall Vorſichtige
rn Geſtern wurde auf der Grube Köttnitz bei Gröben

der Bergarbeiter Hoppe aus Zembſchen verſchüttet Durch
Umfahren eines Stempels hatte er das Niedergehen eines Bruches
veranlaßt Nach ſtundenlanger Arbeit förderte man H als
Leiche zu Tage H iſt 28 Jahre alt und unverheirathet Um
der Möglichkeit zu entgehen von ihren Hinterbliebenen in einemanz einfachen Sarge beerdigt zu werden hat ſich eine bejahrte

iſchlerswittwe ihren Sarg vor ihrem Tode anfertigen laſſen
und läßt ſich nun durch denſelben fleißig an ihr Ende erinnern

M Zörbig 7 Sept Das alte Halleſche Thorh aus
Das infolge des Streites der Stadt ßorrig mit dem Fiskus
wegen Herſtellung eines beſſeren Zuganges durch das Halleſche
Thor in Zeitungen oft erwähnte
jetzt theilweiſe in eine Ruine verwandelt worden da auf Verau
laſſung der Regierung eine der Trennungswände abgebrochen
und zwei Löcher in die nörblichen Wände geſchlagen wurden
Hier Alte ein Weg für Fußgänger geſchaffen werden wozu
natürlich auch der davor ſtehende ſchöne alterthümliche Thurm
einen Durchbruch hätte erhalten müſſen Letztere Gefahr iſt
erfreulicherweiſe durch die heute ne gerichtliche Entſcheidun
ſiehe e unter Gerichtsverhan r Halle beſeitigt un

der Stadt Zörbig eine ihrer werthv ierden unbeſchädigt
eſichert worden Die aus erwähnten Durchbruchsarbeiten vomKhorhauſe ewonnenen Steine c ſind geſtern abend auf

regierungsſeitige Veranlaſſung durch den Gerichtsvollzieher ver
Cauſt worden Wahrſchelnlich wird die Stadt nun wieder die

ableſche Thorhaus iſt

prliche Beſeitigung des Halleſchen Thores in Erwägung
ziehen

Hettſtedt 9 Sept Ein Thespiskarren Ueber die
dramatiſchen Genüſſe welche Wanderliruppen ihren Beſuchern
bieten unterrichtet das hieſige Wochenblatt Es ſchreibt
Die Farig letzte Vorſtellung der Klinger ſchen Theater

geſellſchaft fiel recht kläglich aus Da im ganzen in 2 Stücken
überhaupt nur 4 Perſonen auftraten erſchien das geſtern abend
verbreitete Gerücht ein Theil der Geſellſchaft ſei bereits ab
gereiſt ſehr wahrſcheinlich Auf dem Zettel ſtanden 2 Stücke
verzeichnet nämlich Auf ewig ungetheilt und Jm Forſthauſe
oder Aller ſchützt vor Thorheit nicht Jn dem erſten be
gegneten wir dem neulich aufgeſführten Die Verlobung nach
25 Jahren wieder es war alſo aufgewärmter Kohl aber die
Behanptung daß der Kohl aufgewärmt beſſer ſchüeckt traf hier
leider nicht zu im Gegentheil bei ihrer erſten Aufführung
wurde dieſe Burleske mindeſtens 50 Proz beſſer gegeben Das
zweite Stück war ein ſehr harmloſes Gereimſel das ſich als
Polterabendſcherz ganz nett ausgenommen haben würde aber
ſicher nicht verdient auf dem Repertoir einer berufsmäßigenBühne zu prangen ſelbſt nicht einmal als Lückenbüßer Daß
wir es in ihm nur mit einem ſolchen zu thun hatten darüber
kann kein Zweifel beſtehen denn wenn das Stück geprobt worden
wäre hätte der Vertreter der Hauptrolle ſich wohl ſchwerlich
erlauben können nur theilweiſe in gebundener Rede zu ſprechen
Geradezu köſtlich aber war die Naivetät mit der man dem auf
dem Zettel ſtehenden Titel Jm Forſthaus dadurch gerecht zu
werden ſuchte daß ſich der junge Ehemann ſchleunigſt in das
Gewand eines Förſters ſteckte Dadurch wurde wenigſtens äußer
lich der Einklang mit dem Zettel gewahrt man muß ſich eben
nur zu helfen wiſſen wenn man gezwungen iſt das Publikum
für dumm zu verbrauchen Nach dem Verlauf des geſtrigen
denkwürdigen Abends iſt es nur zu erklärlich wenn wir den
weiter ſchwankenden Thespiskarren mit den beſten Wünſchen be
gleiten Möge er auf ſeinen re noch recht häufig ein
ebenſo langmüthiges Publikum finden wie hier bei uns

Helbra 9 Sept Brandſtiftung Die Entſtehungs
urſache des Braudes in dem Agnes ſchen Hauſe iſt einer Brand
ſtiftung zuzuſchreiben Das Feuer iſt an zwei Stellen zugleich
ausgebrochen im Keller des Wohnhauſes und im Stalle Eine
Ziege und ein Schwein ſind in den Flammen umgekommen
Geſtern abend wurde das Feuer nochmals entfacht weshalb die
benndörfer und kloſtermansfelder Feuerwehr nochmals alarmirt
wurde Wegen Verdachts der Brandſtiftung iſt rn nachmittag
der Arbeiter Miſchnik verhaftet Man nimmt an daß er
im Auftrage eines anderen den Brand angelegt hat

d Aſchersleben 8 Sept Brandſtiftung Geſtern
abend wurde durch den Turnwart ein Schadenfeuer unter
der Alten Burg gemeldet Es brannte die an der Eine be
legene Schulmühle Dieſelbe iſt vor einiger Zeit unfrei
willig in den Beſitz der Gläubiger übergegangen Der Betrieb
war einem Pächter übertragen worden Die ſchnell zur Brand
ſtätte geeilten Feuerwehrmannſchaften entdeckten zu ihrer Ver
wunderung daß die Wirthſchaftsgebände gleichzeitig an mehreren
Stellen in Brand ſtanden Petroleum war ausgegoſſen aber
nicht überall in Flammen aufgegangen Jnfolge dieſer ſchweren
Verdachtsgründe welche mit Sicherheit auf Brandſtiftung hin
wieſen wurden ſofort drei Bewohner der Mühle verhaftet

0D Suhl 9 Sept Prämiirung Die 1840 begründete
Gewehrfabrik von C G Haenel hat auf der DeutſchMNordiſchen
Handels und Jnduſtrie Ausſtellung zu Lübeck für hervorragende
zeiſtungen die Silberne Staats und die Goldene Ausſtellüngs

Medaille erhalten

d Nordhanſen 9 Sept Schiedsgerichte Nach einer
dieſer r erſchienenen Regierungs Präſidialverordnung haben
nunmehr in unſerer Stadt drei Schiedsgerichte ihren Sitz
die aus der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung folgten und zwar das
jenige der Jnvaliditäts und Altersverſicherung für den Stadt
kreis Nordhauſen und den Kreis Grafſchaft Hohenſtein dasjenige
der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft der Provinz Sachſen
in Merſeburg für den Stadtkreis Nordhauſen und den Kreis
Grafſchaft Hohenſtein und ſchließlich dasjenige für Regiebanten
des Kommunalverbandes des Kreiſes Graſfſchaft Hohenſtein
Vorſitzender dieſer drei Schiedsgerichte iſt Amtsgerichtsrath
J I l kg ſtellvertretender Vorſitzender Landgerichtsrath

nienis
S geiſtliche und Lehrerſtellen Pfarrſtelle zu Scenune

Diöceſe Arendſee Freie kirchenregimentliche Acebung neben freier Wohnung
Einkommen 3030 M Drei Kirchen Berufung diesmal durch die Kirchen
behörde Pfarrſtelle zu Kuhlhauſen Diözeſe Sandau Freie kirchen
regimentliche Beſetzung neben freier Wohnung Einkommen 28370 M Drei Kirchen
Berufung diesmal durch die Ki chenbehörde ne zu Gutenswegen
Diözeſe Barleben Freie kirchenregimentliche Beſetzuug neben freier Wohnung
Einkommen 9300 M Hierzu treten noch im ZJalle des Nichtvorhandenſeins einer
Pfarrwittwe die Pachterträge der Pfarrwitthumsäcker welche zur Zeit in Höhe
von 820 M eine Wittwe bezieht Eine Kirche Wrutreg diesmal durch die
Kirchenbehörde mit Konkurrenz der Gemeindewahl Piarrſtelle zu Groß

öhren Diözeſe Lützen Freie kirchenregimentliche Beſetzung neben freier
ohnung Einkommen 4000 M Eine Kirche Berufung diesmal durch die

Kirchenbehörde Pfarrſtelle zu Eilenſtedt Ephorie Anderbeck Einkommen
6380 M neben freier Wohnung wozu im Falle des Nichtvorhandenſeins einer
Pfarrwittwe der Pachtertrag von ca 12 Morgen n hinzutritt
Eine Kirche Behuſs Wiederbeſetzung werden den ſtimmberechtigten Gemeinde
liedern nämlich den evangeliſchen Hausbeſitzern 3 Kandidaten vomFechenregimente zur Wahl präſentirt 2 Predigerſtelle an der St Joha nis

kirche zu Hal berſtadt Einkommen 2100 M und 600 M Miethentſchädigung
Bewerbungsgeſuche an den Gemeinde Kirchenrath

Leipzig 9 Sept Ausſtellung Zur Meſſe erweiſt ſich
die Dauernde Gewerbe Ausſtellung als ein dem Ge
werbe ſicher ſehr förderliches Unternehmen Die große Mannig
faltigkeit des Jnhalts man findet die feinſten Zimmer
einrichtungen aber auch ſchwere Arbeitsmaſchinen vor allem
Motoren der verſchiedenſten Größen und Syſteme betriebsfähig
ausgeſtellt bietet thatſächlich jedem Beſucher Gelegenheit ſich
zu unterrichten

x Pösueck 9 Sept Schadenfener Penſions
angelegenheit Jn der Nacht vom 6 zum 7 d M iſt in
Weira bei Neuſtadt a d O ein Schadenfeuer aufgegangen
das zwei Bauerngehöfte gänzlich und von einem dritten das
Hintergebäude einäſcherte Sämmtliches Vieh iſt mit verbrannt

Die Penſionirungsfrage der Lehrer an der hieſigen
öheren Bürgerſchule hat nunmehr ihre Erledigung ge

en Der Gemeinderath hat den einſtimmigen Beſchluß ge
ſagt den Lehrern die Penſionsberechtigung nach den geltenden
taatlichen Beſtimmungen zuzuſprechen Für die gedeihliche
Weiterentwickelung der genannten Anſtalt iſt dieſer Beſchluß von
weſentlicher Bedentung

t 9 Sept Brand Heute früh gegen7 Uhr iſt abermals ein großer Brand vor dem Klausthor
inter Grau s Brauerei ausgebrochen Drei Scheunen mit
Lebengebäuden brannten nieder Die Wohnhäuſer konnten er

halten werden

Vermiſchtes
Opfer des Krieges Jn der B Vztg bemerkt Herr Buch

händler Karl der daß die Art wie das 7 Küraſſier und
16 Ulanenregſment die vereint den ſogenannten Todesritt
bei Vionville ansführten gefeiert werden im Lichte derStatiſtit ſtark übertrieben erſcheint Wenn von einem Regiment
behauptet werden darf daß es ſig total aufgeopſert hat ſo iſt
dies bei dem 3 weſtfäliſchen Jnfanterie Regimente
der Fall denn dies verlor innerhalb einer Viertelſtunde 1128
Mann darunter 509 Todte und 619 Verwundete Dies tapfere
Regiment hatte mit dem 56 acht franzöſiſche Regimenter an
gegriffen Die Küraſſiere zu Vionville aber verloren nur 52 Todte
darunter 3 Offiziere und 113 Verwuyndete darunter 4 Offiziere
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wo
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loren 28 Todte darunter 2 Offiziere under dieſen 5 Offiziere Wie verblaſſen dieſe

den Verluſten des weſtfäliſchen Regiments Dies
odesſturm ausgeſührt hinter dem der Todesritt der

Kavallerie Regimenter ſo weit zurückbleibt daß man faſt

je Ulanen aber3 Verwundele

ahlen voru einen T
beide
ſagen lann

Mausverunsgll
wurdennenſtich gern

Sonnenſtichs verſtorben
Ein Gannerſtückchen Jn Münſingen in Württemberg

ein Stromer der wegen eines Einbruchs verhaftethat den war deu ihn begleitenden Polizeidiener über
weit üm nach der Neck Zta das geſtohlene Geld wieder
Abaenommen und iſt dann enltflohen

Die 18 Jahre alte Tochter eines Münchenere nen des unterhielt mit einem ebenſo alten Malergehilfen
z Liebe sverhältniß hinter dem Rücken des Vaters welches

ich ohne Folgen blieb Dieſer Tage hatte ſich nun heransge
ſtellt daß die Mutter des Mädchens dem Liebespaare Ge
T enheit zu Zuſammenkünften gab und deshalb wegen Kuppelei

ezeigt wurde und zwar vom Verführer ſelbſt welcher dasM üochen ſitzen licß als ihm daſſelbe mittheille daß es ſich
Multer fühltez Faug Wegen des Verdachts der Falſch
münzerei wurde von der rixdorſer Polizei der vielſach vor

ſie ſind mit einem blauen Auge davongekommen
Während des Manövers in Biſel in Ober

Soldaten des Jnfanterieregiments 114 vom
Ein Soldat iſt an den Folgen des

beſtraſte Arbeiter Knaepel verhaſtet Knacpel beſitzt auf den
Köllniſchen Wieſen eine Laube in welcher er Flaſchenbierhandel
betreibt Vor etwa 14 Tagen lagen auf einem Tiſch zwei

Packete Auweſende Gäſte machten dieſelben auf und ſahen zu
ihrem Erſtaunen daß ſich in den Packeten zwei Geld formen
zur Prägung von Zwanzigpfennigſtücken befanden Die
Polizei bekam hiervon Kenntniß und begab ſich zu Knaecpel
Dieſer gab die Thatſache zu doch behauptete er die Formen ge
funden zu haben Die Polizei beſchlagnahmte die Förmen und
verhaſtete Knaepel der ein alter Vekannter der Kriminalpolizei
iſt Vor Jahren hatte er mit Komplizen in Neuſtadt a Doſſe
ein ganzes Geldſpind mit 20,000 M Jnhalt geſtohlen
Dieſer Diebſtahl war mit äußerſter Frechheit ausgeführt worden
K holte das Spind mit einem Wagen ab unterwegs konnte das
Pferd mit ſeiner Laſt nicht weiter und unverſroren ſpannte er
das Pferd aus holte einem Bauern ein Pferd aus dem
Stall und ſtellte ſeinen Klepper daſür ein ohne entdeckt zu
werden Das Obertheil des Geldſpindes hatte er in eine Tonne
gepackt die er in Kyritz als Frachtgut unter der Deklarxation
Nägel aufgab Später wurde ſein Hut zum Verräther an

Knacpel Dieſer Diebſtahl brachte ihm acht Jahre Zucht
haus ein Dann ſtahl er ſpäter in Berlin 9000 M dies
mal wurde er durch einen Kumpan verrathen und erhielt zwei
Jahre Zuchthaus

Abgeſtürzt Jngenieur Gelpke ans Luzern hat beim Ab
ſtieg vom Großen Mythen bei Schweyz durch Abſturz den
Tod gefunden

Groſiſtadtdrama Jn einem Hauſe der Rue de Kabylle in
der pariſer Vorſtadt La Villette wohnt ſeit 6 Monaten ein
Müllerburſche der 24 jährige Jnles Alexandre Couvreur
mit ſeiner Frau und drei kleinen Mädchen Couvreur war in
einer nahegelegenen Mühle beſchäftigt lebte mit ſeiner Frau in
glücklichſter Ehe und erfreute ſich bei allen ſeinen Nachbarn des
höchſten Anſehens Am Morgen des 7 Sept hatte er ſich wie
gewöhnlich um 6 Uhr in ſeine in der Rue de Tanger belegene
Mühle begeben Seine Frau begleitete ihn bis zur Thür und
preßte ihn vor ſeinem Abſchiede mit einer ſeltſam ausdrucksvollen
Bewegung an ihr Herz Als er ſich entfernt hatte ſchrieb ſie
an ihre Mütter die in Sablonniers Seine et Marne wohnt
und ſtopfte dann den Ofen nachdem ſie die Ausgangsröhren
deſſelben abgenommen hatte mit Holzkohlen voll Hierauf
legte ſie ſich auf ihr Bett nieder mit ihren beiden älteſten
Töchterchen Georgette und Junliette von 4 bezw 3 Jahren zur
Seite während ſie das jüngſte Kind die acht Monate alte Luiſe
in eine Wiege neben dem Bette gebracht hatte Als Couvreur
gegen 11 Uhr zum Frühſtück in ſeine Wohnung zurückkehrte
ſand er die Thüre verſchloſſen Er bat eine Nachbarin ihm
ihren Schlüſſel zu leihen da er wußte daß dieſer auch ſeine
Wohnung öffnete und trat in das Gelaß ein Ein furchtbarer
Schrei der Verzweiflung und des Schmerzes durchhallte plötzlich
das Haus die Bewohner deſſelben aus ihrer Mittagsruhe er
weckend Auf dem Bette lag die Frau und ihr zu Seiten die
kleinen Mädchen Jhre Körper waren noch warm aber ihre
Herzen ſchlugen nicht mehr Die Kleinſte in der Wiege hatte
bereits die völlige Todtenſtarre Niemand weiß eine Erklärung
nd den verzweifelten Entſchluß der unglücklichen Frau zu
finden

Mordthat Jn dem londoner Stadttheil Kenſal Green
wurde eine Proſtituirte ermordet aufgefunden Der
Mörder hat ſich freiwillig der Polizei geſtellt Er iſt ein be
kannter Trunkenbold von rieſiger Siatur der erſt vor kurzem
den Militärdienſt verlaſſen hat Es ſcheint daß er die Unthat
in der Trunkenheit verübt habe Ueber die Motive äußerte
er ſich nicht

Vom Fürſten Colonung losgekanft Unter dieſer Spitz
marke berichtet die NewYorker Staats Zeitung Die Fürſtin
Colonng John W Mackay s unglückliche Stieftochter hat
ſich von ihrem Lüderjahn von Mann jetzt losgekauſt und die
Obhut über ihre Kinder von dem Maccheroni Nobile zu einem
erklecklichen Preiſe erſtanden Die Familie des Bonanzakönigs
hat dem Fürſten eine er von 12,000 Dollars ausgeſetzt
wofür dieſer auf alle Rechte auf ſeine geweſene Frau und die
beiden Kinder verzichtet Jn der von der Fürſtin in Paris ein
geleiteten Scheidungsklage wurde dem Fürſten die Obhut über
die Kinder zuerkannt worauf ſich die Mukter mit den Kindern
nach New Yock flüchtete Der Fürſt hatte ſein Vermögen ſchon
durchgebraächt als er Eva Mackay heirathete und die Hochzeit
machte ſelbſt in Paris viel von ſich reden weil Schwiegermama
Mackay zu Ehren des Ereigniſſes den Trinmphbogen in Paris
auf ihre Koſten illuminiren wollte Seither hat der Ferſcht in
die Bonanza Millionen Mackay s ein artiges Loch gefreſſen bis
d grnn ung und die nunmehrige Abfindung des Verſchwenders
erfolgte

Meteorologiſche Station zu Halle
9 Sept 10 Sept9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 708 5 757 7Thermomeler Celſins 14,9 99Rel Fenchtigkelt 82 95ind N 1 N1Maxfmum der Tewperainr am 9 Sept 2030 0
Mblinnm in der Nacht vom 9 Sept zum 10 Sept 40
Nieder ſchläge am 10 Sept 7 Uhr morgens 0 w
Waſſerwärme am 10 Sert mitgethellt vom Flora Bade 1709 R

Bericht des Berliner Welterbureaus vom September
8 Uhr morgens

LindriSlallonen Barom Wolane Weller Tempe
III Etkala 12 ratnr C

Memel 765 NW 4 wolkig 15Swinemünde 765 WNw 3 woltig 14769 W 3 heiter 13orlnm 7 weuw 1 halbbedeckt 16er 769 ſtill wolkig 13erlin 768 WeuW 4 wolkig 13Breslan 766 Wuw 2 wolkig 20Vamberg 769 W 2 heiter 15Pünchen 68 iill wolkenlos 17Lien 765 N 3 halbbedeckt 18Irſ e 7 i e 767 NW 2 dededt 15le 763 ſtill wolkenlos 25Petersburg 754 N 1 bedeckt 6daparäuda 756 N 1 Regenlockhohn 761 NW 4 wolkenlos 9Kopenhagen e 765 NNW 2 oltig 14Aberdeen 763 SW 3 wer tkig 15Kort 61 SSW 3 Regen 16Partie 766 O 1 wolkenlos 18
Kursbericht der Hallescohen Baukfirm en vom 10 Sept

Dividende Zins e Kursnotizfür h lermin e

Hallesehe 490 Statt Anl von 18822 N v o 4 102,50 60
3 heater Aul von 1884 u o e 102 63 Stndt 1866 S u o 3 102,60 015 2 1892 T n i h 32Akener 3 2 9 S n 2 101,75 0Prküurter 3 0 15 i pe 3 102 0Hrlherstäcdter s 18890 u o 3 e 192Faumbörger 3 ru 3 102Bandschaft 3 en mriele in l

Süehsische löhhländsehaftb iandhbrieſe hu 4

3 25 25 a T T t 3u 490 PVrovinzinl Anleihe Fersch 4 104 0
5 h h s 102,60 6Knnppechalts Herufegenossenschaft

49 Anleihe u 4 104,50 60Unstrut Reg 3 h Bretl Nebriy u 3 101 6Cröllw A Pnapierfnhbr 49 Hyp Anl u 4 102 6
F Zimmermann Co Masch II 4 113 26Hall Art Branerei 4 Hyp Aul S u 101,75 0Körbisdort Znekerſal,rik 45,0 u o 101,59 60
Li chwig Gewerksehaft v an i 4Fanmbirger Braunkohlen h u h 4 109 0Waldauer Brannkohlen l u o 104,25 6Süchs Thür Braunk V Ach u 104,50 BWerschen Weissenf Brk 4 h W 105Zeitzaur Varaff u Soluröliaur

Sehuldv rück R 10 s u 5 1060Ilaliesche Bankvercins Aktien 1894 7 h h 5 1570
Spar u Vorschuss Bank akben 1894 3 r 89 6Cönnern MAnlzſfanrik Aktien 1893 6 5
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 18939 4 I 4 1706
Dörstew Rattinnnnsd Braunk l A 189 94 I 4 60,75
Eilenburger Knttun Alnnufaktur Akt I189 94 0 i 269
Feldschlässehen Brauerei Aktien 189394 3 0 4
Oinunmg Aneckerſnbrik Aktien 189485 4 e 4
Hallesche Haſenbahn Aktien 180 3 l 896
Dalleeche Muschinenſabrik Aktien 18954 28 4 JHallesehe Strasscnbahn Aktien 1691 0 3 h
Hildehrand sehe Alühlenwerk Aktien 189395 6 u 4 165
Körbiscdorf Auckerſabrik Aktien 189495 0 4 1166
Landsherg Malzſahrik Aktien 18939 6 i 5Sanmburger Brannkohlen Aktien 1884 e 12 4 16566
Niemhberg Maltzſubrik Aklieo I892 o 4 90 0
Packhoſs Aklien 69 4 4 65 0Säths Thür Brnunk St Aktien 1891 s h 4Säghs Thür Braunk St Pr Aktien 1894 5 r s 133 3
Waldauert Brannkonlen st Aktien 189519 4 9 19 6
Werschen Weissenf Bruunk St Akt on 12 i 4 191 6
Zeitzer Maschinenhbr Akt Schnecde 18989 20
Zeitzer PVaraff u Solarölſabrik Ak 189394 4 4 94 0
Zuekerrafſinerie alle Aktien 1893914 12 iro 4 153
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxe ohne Z oKonsolidirte Plännersehalt Kuxe 5 202 0

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Aork für
ein Stück

zörne zu ne am 10 September
Für einen Theil der Auflage ans dem horgenbia e wiederholt
Preis mit Aneeehluas der Alaklergebhühr für 1000 kg nuettu
Weizen gefragtor 128 138 M ſeineter märkischer über Notiz

Rnuhweizen 124 131 d
Roggon fest 121 126 II
Georste rubig Brau 140 160 MM feinste bis 170 II Futter

112 128 äl
hünfer ruhbig 124 140 M
An i nnerikanischer Alkixed 113 115 II

117 130 A
Kap ohne Handel Sommerrühbben M Erbsen

Viktoria 138 154 D
Preise für 100 kg notio

Kümmel aussehl Sachk
bezallt Alnibstärke winsechl
Linsen 1630 A Bohbhnen

Rothklee MMoh

Koggenkleie 8,50 9,00 I

n

18 20

5153 I
lass Halles che pa Weizenstärke 34,00 36,00 M ch Qualität

gefragt 31,00 34,00 d

blau

8

M

28 29
Futterartike gefragt Futtermohl 12,00 13 00 d

Weoizenschalen
7,75 M Weoizengrionkleie 7,25 7,75 I

6,25 7,00 bhelle 7,75 8,50
8,75 9,00 I

In z 25,00 27,00 D

dunkle

spiritus 10,000 Lifer roz
34 20 Al Rü hen

Weizenmehl 00 brutto inel Sack 21 00 22,00 A Roggon

mwäalt

Rüh öl 43 25 A
Petroleum 23,00 A Solaröl 825/309 12 50 41

Knuntollel
Vorbinuchenbgnbe mit 70 D Verhraucheabgabe

M

mrehl 01 brutto incl Sack 18,50 19 25 M

IIalle 10 Sept
getheilt von Otto Westphal
50 kg

heu 3,00 A

Getreide
London 9 Sept Sechlussberi

Schwimmendes Getreide gesehüäſftslos

London 9 Sept
vom 31 Aug bis 6 Sept Engl
en Gerste 2788 frewde 22,704 engl

eh

Weizen

Bericht über Stroh und Heu mit
Sümmtliche Preise gelten für

Roggen Langstroh Handdrusech 2,00 D
schinenstroh Weizenstroh l,50 AL Roggenstroh M
Wiosonben hbiesiges 3,00 fremdes 2,50 3,00 DM Klee e

Torſestreu 1,20 III

Markt ruhig
knapp rother Weizen und Mehl sh niedriger gegen vorige Woche

Die Getreidezuſuhren betrugen in der Woche
1220

Malzgerste 19,926 fremde

Donnaaum al

1ke vwinseclil

Kloosanton
grau

7,25 bik
Alalzkeime
Oelk wehen

mit 50 M

Ma

Weizen fest

engl Hafer 1807 fremder 111,224 Qris engl Mehl 16,374 Sack freindes
39,188 Sack und 2990 Fass

Amsterdam 9 Sept Weizen anf Termine un verändert per Nov
141 do per März 146 Roggen loco ruhig do auf Termine fest per Okt
96 per hlärz 102

Antvwerpon 9 Sept Weizen träge Koxgen ruhig Haler
behauptet Gerste ruhig

Fetersvurg 6 Sept Weizen loco 8,00 Roggen oco 5,00
Hafer loco 3,40

Viehmärkte
Leipaig 9 Sept Sehluebhtvriehmarkt im stadt Viehhbofe

Preise für 50 kx a Lebend b Sehlaehtgew

Zum Verkaufe atanden b a T b n J 44u

v aJ I Quai III Quai Quai 2
316 Rinder davon S S 29 23153 Oechsen 71 S 65 S 60 156 1712 Kalben n 67 S 64 S 60 11 1S z 65 59 52 92 158 Bulleu n 64 r 61 n 58 54 4207 Kälber 47 42 38 2697598 Schafvich 33 2 30 e 27 c 485 131072 Schweine davon u e S c 12005 671072 Lunischwoine 54 a 51 S 48 109 67

Bnkounier
2193 Stück Schlachtvich Mastkälber bis 48 BI

Anmerkung Das Schlachigewieht bei Kindern wird mit Talgnieren
hereehnet Die Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara

Geschäſtsgang und langsam
Hülsenfrüchbte

Wien 9 Sept Mais per Sept Okt 5,75 ud
Mai uni 4,90 Gd 4,92 Br

Fest 9 Sept Alnis Sept OktAMai luni 4,52 G 4,59 Br
Loudon 9 Sept Alais eschälts os

Sme reren
6 Sept anf loco 41 09 Leinsaat loco 11,50

Chemische Frodukte
London 9 Sept

8 sh 4 d

5,85 Br

5,30 Gd 5,35
per

per Br per
Peotersburg

Ohilisalpeter ordinür 8 sh 3 raflinirt

Letzte Nachrichten
Berlin 9 Sept Der Vorwärts theilt mit daß die

Beſchwerde gegen die Verhaftung des Genoſſen Pfund
des Redactenrs der beſchlagnahmten Nummern einen Erſolg

nicht gehabt Selbſt der Antrag gegen Kaution
Genoſſen Pfund mit der Unterſuchungshaft zu verſchonen iſt
von der fünften Ferien Strafkammer abgelehnt Die
Beſchlagnahme der Nr 191 vom 17 Ang iſt beſtätigt
Hingegen iſt die Beſchlagnahme des Hauptblattes der Nr 204

Sedan und kein Ende anſgehoben Beſchwerde wegen
Nichtentläffung ans der Haft wird eingelegt werden

Zu dem veröffenllichten Briefe Stöcker s bemerken die
Hamb Nachr
Wir glauben daß in dem Stöcker ſchen Briefe der räthſelhaſte

Ausdruck Mutinenm ein Erratum für Matineen iſt und daß
mit dieſen Matineen die hier beſprochenen Walderſee Ver
ſammlungen gemeint ſind Dieſelben hätten Aeußerungen
des damaligen Reichskanzlers zur Folge welcher
in außeramtlicher Korreſpondenz dem Prinzen
jetzigem Kaiſer abrieth ſich auf vorzeitige Be
ziehnungen zu irgend einer beſonderen Partei oderClique ein zulaſſen Ju dieſem Vorgange ſuchen wir die
pſychologiſche Erklärung für die Feindſchaft die in dem Stöcker

ſchen Brieſe gegen den damaligen Reichskanzler zum Ausdruck
kommt

Unter der Regierung des Kaiſers Friedrich wurde von ver
ſchiedenen amtlichen und kirchenregimentlichen Seiten ein re
preſſives Vorgehen gegen Stöcker und deſſen damalige
chriſtlich ſoziale Agitation angeregt und zwar mit der Ent
ſchiedenheit daß ein Kronrath unter dem Vorſitze des
Kaiſers und Königs in Charlottenburg darüber ſtattfand
zu welchem außer dem Staaltsminiſterinm eine Anzahl hoher
Beamter und Offiziere beruſen wurde Die Stimmung war
daſelbſt gegen Stöcker gerichtet und gipfelte in der An
regung von Maßregeln behufs ſofortiger Beſeitigung dieſes angeſehenen Domgeiſtlichen
Der Beſchluß des Kaiſers aber fiel auf Antrag des
Miniſterpräſidenten dahin aus dem Betheiligten die Wahl zu
ſtellen ob er ſeine Stellung als Hof und Domprediger bei
behalten oder ob er ſeine öffentliche Agitation in Volksverſamm
lungen fortſetzen wolle Stöcker wählte wie bekannt den Verzicht
anf die Agitation und behielt die Stellung des Hof und Dom
predigers einſtweilen bei bis ſie ihm im Jahre 1890 ein halbes
Jahr nach der Entlaſſung des Fürſten Bismarck entzogen wurde
obſchon er ſich ſeitdem der Agitation in Volksverſammlungen
ſoviel uns bekannt iſt enthalten hatte Wir wiſſen nicht ob die
Stimmung in welcher ſein Brief den der Vorwärts bringt
geſchrieben wurde eine dauernde geblieben iſt aber ihre Ent
ſtehung und ihre Bitterkeit verdankt ſie zweifellos der Haltung
welche der Reichskanzler in ſeinem Verkehr mit dem Prinzen den
Matineen gegenüber genommen hatte um zu verhindern daß

der künſtige Thronerbe ſchon damals für den Einfluß einer be
ſtimmten Coterie gewonnen werde

Jn dem Stöcker ſchen Blattie Das Volk wird geſagt die
Redaktion habe Stöcker der in Bayern auf ſeinem Gute ſei
nicht gefragt ob der vom Vorwärts veräüffentlichte Brief echt
ſei aber wenn dies der Fall wäre ſo ſei er erklärlich durch das
damalige Vorgehen des Kanzlers der den Antrag geſtellt
habe Stöcker auf Grund des Sozialiſtengeſetzes
auszuweiſen Die Jnſinugtion Fürſt Bismarck habe dieſen
Antrag geſtellt beruht auf Erfindung wenn auch die Erwägung
der Frage damals nahegelegen hat

Bekanntmachung
Wer irgend ein Juſtrument oder Muſikwerk I Qualität ob

Polyphon Orphenivn Symphonion Ariſton Herophon
Vietoria oder Monopan e e mit garantirt reinem Ton zu
kaufen wünſcht wende ſich direkt an die renommirte Uhren und
Muſikwerk Fabrik von Gustav Unlig Halle a/S untere
Leipziger Str Gröſtes Lager der Provinz Sachſen aller
exiſtirenden Muſikwerke welche Jedermann frei zur Anſicht
ſtehen Preis Courante gratis und franeo

Nen Schweizer Spielwerke Orphenion mit Notenauflage
Sirion Muſikwerk letzte Nenheit nur durch mich zu

fremder 76,468 beziehen Gustav Vhlig
Halle a/S untere Leipziger Straſze

Gardinen Rester
Weiss u créme ca 4 Ponster

II

Porlidren Teppiche Tischdecken
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bedeutend ermässigten
Preisen
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Erwiderung

Wir haben die freudige Genugihnung hierdareh öſſentlich mitchellen zu Können dass die alle bisherigen ILelstungen auf diesem Gebiete über
treffenden Eigenschaften unseres Meteor Gas Glühliechts höchste Liehtstärke höchste Gasersparniss und grösste Bllligkeit vom Publikum s0fort
nach ihrer vollen Bedeutung erkannt worden sind und unserem Meteor Gas Glühlicht einen ganz ausser ordentlich sehnellen und grossartigen Erfolg
verschaſſt haben Naturgemäss haben die Fabrikanten des bisher relativ guten nunmehr aber minderwerthigen alten Gasglählichts als sachkundige Fachleute auch
sofort die geſährliche Veberlegenheit des Meteorliehts erkannt und schicken sich zu einem verzweifelten Kam f für ihr theureres und geringwerthigeres
Erzeugniss an Das ist ihr Recht und ihre PHicht Aber es ist sehr bezeichnend dass sich als einziger Retter in der Noth für die hier in erster Reihe in Betracht kom
mende Gesellschaſt lediglich ein der Oeffentlichkeit vollkommen unbekanntes seines Characters wegen nicht näher zu bezeichnendes Blättchen gefunden hat dessen Inhalt da er sonst
ungelesen bliebe characteristischer Weise durch anonyme Inserate dem grösseren Publikum bekannt gegeben worden ist mit der ganz bestimmten Absicht unser Unternehmen
bezw dessen Vabrikat in den Augen unserer Abnehmer herabzusetzen

Mit den unwürdigsten Mitteln erwehrt sich das in Betracht kommende Unternehmen seiner Konkurrenz Sollten wir gezwungen werden auf derartige jedem anstän
digen Kaufmanne zuwiderlaufende Manöver nochmals zu reagiren s0 würden wir uns auf ein Gebiet begeben müssen das uns unter keinen mständen angenehm aber geeignet
wäre ein Klareres Licht auf diese im Trüben schenden Elemente zu werfen

Wir stellen heute lediglich fest dass unser nach einem R ue GBhGemieohem J erfahren
erzeugtes Gasglühlicht das im Inlande durch Fabrikationsgeheimniss im Auslande durch Patente geschützt Ist bisher ausschliesslich von der unter dem

Ministerium für Handel und Gewerbe ressortirenden mit der Königlichen Bergacademie
verbundenen Königlich chemisch technischen Versuchs Anstalt

untersucht worden ist einmal am 26 April 1895 das zweite Mal nachdem sich durch Verbesserungen im ehemischen Betriebe das Licht in seiner
Vollendung präsentiren Konnte am 24 Juli 1895

Das erste Attest lautet wörtlleh
Die Untersuchung des der Königlich chemisch technischen Versuchsanstalt von dor Continental Glählicht Gesellschaft Kroll Berger Co Berlin Brunnenstrasse 25 am

25 April 1895 übergebenen Gasglühlicht Brenners hat folgende Resultate ergeben
Bei Verbrauch von 107 Gas aus der städtischen Leitung pro Stunde unter einem Veberäruck von 40 mm Wazzer hatte der Brenner eine Lichtstärke von

56 Normal Kerzen
Berlin den 260 April 1895

Königliche chemisch technische Versuchs Anstalt

L 8 gez Finkener,Das Zweite wörtlich
Die Untersuchung des der Königlichen chemisch technischen Versuchsanstalt von der Continental Glähblicht Gesellschaft Kroll Berger Co Berlin Brunnenstrasso 25 em 6 Juli

übergebenen Gasglühlicht Brenners hat folgende Resultate ergeben
Bei Verbrauch von 91 ,5 j Gas aus der städtischen Leitung per Stunde unter einem Veberäruck von 25 mm Wasser hatte der Brenner in der ersten Stunde eine Licht

stärke von 58,6 Normal Kerzen nach 100 Brennstunden bei dem gleichen Gasverbrauch eine Lichtstärke von 54 ,3 Normalkergen

Berlin den 24 Juli 1895

a Königliche chemischatechnische Versuchs Anstalt
Sonstige Messungen des jetzt erzeugten Lichtes haben überhaupt nicht stattgefunden es bezog sich eine solche auf eine vor längerer Zeit vorgenommene

Versnehsarbeit deren Resultat gar wicht in den Händel gebracht und von der früheren Commanditgesellschaft Kroll Berger Co gar nicht
weiter hergestellt wurde

Mit demselben Recht müsste das heutige Auersche Licht als unbrauchbar bezeichnet werden
weil das seiner Zeit in Oesterreich hierauf begründete Unternehmen wegen seines ghbsolut unbrauchbar gewesenen Fabrikates zu Grunde ging während das Deutsche Patent in Berlig am
gleichem Grunde zu jedem bellebigem Preise zu haben war

Es ergiebt sich aus dem Vorstehenden dass die von der scharf getroffenen Konkurrenz in die Oeffentlichkeit lancirten Darstellungen auf eine Täuschung des Publikums
berechnet sind Dleses Verfahren Kennzeiehnet aber zugleieh am besten die Schwäche unserer Konkurrenz die nachdem sie mit ihren dureh

stchtigen Patent Prozess Hanövern allgemein verunglüekt ist nunmehr macehtlos T

ne bisher unerreicht dastehenden Vorzügen
s Meteor Lüchteses gegenübersteht das zugleich um I billiger als andere nachgewiesenermaassen

minderwerthigere Fabrikate an das Publikum verkauft wird

Lichtstärke Glasverbrauch mithin 1 Normalkerze nach 106 resp bei Gasverbranuch
in erster Stunde pro Stunde Gasverbrauch 100 Stunden vonEs betragen bei ABeP 44,93 Hefnerkerzen 130 Liter 2,32 Liter 58,4 Hefnerkerzen und 106,5 Liter

Es betragen ver VICteor G Hefnerkerzen 91 5 Liter 1,56 Liter 63 04 Hefnerkerzen und 91 ,5 Liter

Ieteor überriſſt mithin alle existirenden Glühkörper und erzielt

Es llefuerkerzen Licht bei G ar Spar bis
bei höchster Festigkeit des Strumpfes und intensiv weissem Lieht
1 eompletter Gasglühlicht Apparat Gint d 7r Brenner Gylinder inciusive Montage

oste

5 Mark
Ein Glühlichtstrumpf Kostet L Mark

e

vorm Kroll Berger Co
Berlin Brunnenstr 25 Pernsprech Anschluss Amt III 231

Telexgramm Adresse Glühstrumpf

den Anzelgenlhen verantwortlich W Könlig in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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